
O r i e n t i e r e n :  Eigentlich: sich nach 
den Himmelsrichtungen zurechtfinden, 
einen Weg zurechtlegen; sich oder 
einen anderen mit der Lage, mit den 
Verhältnissen eines Ortes, einer Sache 
usw. bekannt machen, zurechtfinden, sich 
unterrichten.

P a r l a m e n t :  Herstammend von dem la­
teinischen mittelalterlichen „Parlamen- 
tum", einem Gespräch der Mönche nach 
der Mittagsmahlzeit; erhielt in seiner 
Entwicklung in den verschiedenen Län­
dern verschiedene Bedeutungen. Heute 
allgemein gewordene Bezeichnung für 
Volksvertretung (Reichs- und Landtage, 
Stadtverordnetenversammlung usw.).

P r o z e ß :  Ein Verfahren, Vorgang, eine 
Entwicklung; auch: ein Rechtsstreit vor 
Gericht.

P u b l i k a t i o n :  Veröffentlichung, Be­
kanntmachung. Ein Schriftstück, ein Buch 
oder eine Zeitung publizieren, also ver­
öffentlichen;

R e p r ä s e n t a n t :  Vertreter, Volksver­
treter (Abgeordneter), Darsteller, Be­
auftragter. Repräsentieren: etwas wür­
dig und mit Berechtigung vertreten.

R e s o l u t i o n :  Entschließung, i n  der das 
Ergebnis einer Ausspräche, die Mei­
nungsäußerung von mehreren Personen 
zusammengefaßt ist.

S t a a t s a n w a l t :  Volljurist (siehe die­
sen 1), der in einer Staatsanwaltschaft 
arbeitet. Es gibt Staatsanwaltschaften 
bei den Amts-, Land- und Oberlandes­
gerichten (früher auch beim Reichsge­
richt die Reichsanwaltschaft). Der Staats-

as muß darfunktiOHar lasen?

Konrad Finkelmeier: braune Apo-
kalypse“

Mit der Titelwahl „Apokalypse" (grie­
chisch: „Offenbarung") hat dpr Verfasser 
aus dem Biblischen das Sinnbild einer Welt­
katastrophe übernommen, die dem christen­
verfolgenden Rom „offenbart" wurde.

Ueber die braune Apokalypse in den 
deutschen KZ berichtet Finkelmeier. Er war 
bis 1933 sozialdemokratischer Redakteur;

sein weiteres „Verbrechen" bestand darin, 
„Guten Tag" zu sagen statt „Heil Hitler!" 
und im übrigen seine Ablehnung der Nazi­
herrschaft nie zu verhehlen. Grund genug, 
ihn im KZ „unschädlich" zu machen.

Es gibt schon zahlreiche Erlebnisscjiijde- 
rungen und Berichte über das Leben und 
Sterben in den KZ, aber Finkeimeiers Be­
schreibungen von Buchenwald und Ravens­
brück reichen über manches Bekannte

anwalt prüft alle eingehenden Anzei­
gen, ob ein Strafverfahren notwendig 
ist; er erhebt gegebenenfalls Anklage 
und vertritt die Anklage vor dem Straf­
gericht; er überwacht den Strafvollzug. 

S y m p a t h i s i e r e n d e r :  Jemand, der 
Zuneigung zu einer Sache, Person usw. 
empfindet, mit ihr also sympathisiert. 
Sympathie: Mitgefühl, Zuneigung, Wohl-
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dennoch hinaus. So z. B. die gut beobach­
teten Besonderheiten, unter denen gerade 
die politischen Häftlinge — besonders 
durch die Verwendung von kriminellen 
Häftlingen als Büttel und Henker — zu 
leiden hatten. Wie ein früherer Sozial- 
demökrat den schicksalsverschworenen Zu­
sammenhalt der KZ-Gefangenen aus bei­
den politischen Arbeiterparteien sah und 
förderte, auch das ist und bleibt von über­
zeugendem Wert. Wir wünschen dem Buch 
Finkeimeiers, der dem Tod durch körper­
liche Ermattung oder noch schneller durch 
Vergasung unrettbar ausgeliefert schien, 
dem Nazismus aber in keiner Stunde auch 
nur das geringste Eatgegenkommen zeigte 
und sein Leben nur einem kleinen Zufall 
verdankt, eine recht ausgedehnte Verbrei­
tung. Die sinnverwandten und tiefempfun­
denen Sonette (Gedichte) von Marge 
Pfeiffer, die mit dem Text verflochten sind, 
werden dazu zweifellos stark beitragen.

(Erschienen im Thüringer Volksverlag 
LimbH, Weimar, 152 Seiten, brosch. 3 RM)
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